Kraftfahrt-Bundesamt

DE-24932 Flensburg

ALLGEMEINE BETRIEBSERLAUBNIS (ABE)

nach § 22 in Verbindung mit § 20 Stral3enverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) in der
Fassung vom 28.09.1988 (BGBI | S.1793)

Nummer der ABE: 46794*01

Gerat: Sonderrader fiur Personenkraftwagen
9,5Jx 19 H2

Typ: 0047 959

Inhaber der ABE R.O.D. Leichtmetallrader GmbH

und Hersteller: DE-92637 Weiden/i.d.Opf.

Fir die obenbezeichneten reihenweise zu fertigenden oder gefertigten Gerate wird dieser
Nachtrag mit folgender Mal3gabe erteilt:

Die sich aus der Allgemeinen Betriebserlaubnis ergebenden Pflichten gelten sinngemar3
auch fur den Nachtrag.

In den bisherigen Genehmigungsunterlagen treten die aus diesem Nachtrag ersichtlichen
Anderungen bzw. Ergdnzungen ein.



Kraftfahrt-Bundesamt

DE-24932 Flensburg

Nummer der ABE: 46794*01

Die ABE-Nr. 46794 erstreckt sich nunmehr auf die Sonderrader 9,5 J x 19 H2, Typ 0047 959,
in den Ausfihrungen wie im Nachtragsgutachten Nr. 55043207 (2. Ausfertigung) vom
20.05.2011 beschrieben.

Die Sonderrader durfen auch zur Verwendung mit den in den Anlagen Nr.

8, (1. Ausfertigung)
1,2,5,6,7, (2. Ausfertigung)

des Nachtragsgutachtens genannten Bereifungen unter den angegebenen Bedingungen an
den dort aufgefiihrten bzw. beschriebenen Kraftfahrzeugen feilgeboten werden.

Fir die in dieser ABE freigegebenen Rad/Reifenkombinationen ist die Berichtigung
der Zulassungsbescheinigung Teil | gemal 813 Fahrzeug-Zulassungsverordnung
(FZV) nicht erforderlich.

Im Ubrigen gelten die im beiliegenden Nachtragsgutachten des Technischen Uberwachungs-

Vereins Pfalz Verkehrswesen GmbH, Lambsheim, vom 20.05.2011 festgehaltenen Angaben.

Flensburg, 29.06.2011
Im Auftrag

Detlef Hansen
Anlagen:
Nebenbestimmungen und Rechtsbehelfsbelehrung

Nachtragsgutachten Nr. 55043207 (2. Ausfertigung),
zur Genehmigung vorgelegt am: 30.05.2011



GUTACHTEN uber die Dauerfestigkeit von Sonderradern

AN

Nummer 07-0432-A00-V02 TUV
Prufgegenstand PKW-Sonderrad 9,5Jx19H2 Typ 0047 959 TOV Plake
Hersteller R.O.D. Leichtmetallrdder GmbH TUV Rheinland Group
Seite 1 von 3
Auftraggeber R.O.D. Leichtmetallréader GmbH
Alte Reichstrasse 1
92637 Weiden / Opf.
QA 05 113 04025
Prufgegenstand PKW-Sonderrad
Modell 0047
Typ 0047 959
RadgrofRe 9,5J x19 H2
Zentrierart Mittenzentrierung
Aus- Kennzeichnung Rad/ Zentrierring Lochzahl/ Ein- |Rad- |Abroll- |Gidltig ab
fuhrung Lochkreis- press |last umfang | Herstell-
(mm)/ - tiefe | (kg) | (mm) datum
Mittenloch-g | (mm)
(mm)
- S 0047 959 35 R/ohne Ring 5/112/66,6 35 900 (2275 1/2007
Z 0047 959 35 R/ZS @70,4-066,6
- S 0047 959 55 R/ohne Ring 5/112/66,6 55 900 (2275 1/2007
Z 0047 959 55 R/ZS @70,4-066,6
- L 0047 959 20 S/ohne Ring 5/114,3/60,1 |20 725 2100 1/2007
Z 0047 959 20 S/ZL ©70,4-@60,1
- R 0047 959 20 S/ohne Ring 5/114,3/66,1 |20 725 2100 1/2007
Z 0047 959 20 S/ZR @70,4-066,1
- P 0047 959 47 T1/ohne Ring 5/120/65,1 47 900 [2275 1/2007
- X 0047 959 43 T/ohne Ring 5/120/72,6 43 875 [2260 1/2009
- C 0047 959 43 T/ohne Ring 5/120/74,1 43 875 |[2260 1/2009
- W 0047 959 58 W1/ohne Ring 5/130/71,5 58 1000 | 2275 1/2007
Kennzeichnung
Herstellerzeichen R.O.D.
Radtyp und Ausfiuihrung 0047 959 (s.0.)
RadgrofRe 9,5Jx19H2
EinpreRtiefe ET (s.0.)
GieRereikennzeichen -
Herkunftsmerkmal -

Herstellungsdatum

Befestigungselemente

Monat und Jahr

Die zu verwendenden Befestigungselemente sowie deren Anzugsmomente sind den

Verwendungsbereichsgutachten zu entnehmen.
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GUTACHTEN uber die Dauerfestigkeit von Sonderradern éé

Nummer 07-0432-A00-V02 TUV
Prufgegenstand PKW-Sonderrad 9,5Jx19H2 Typ 0047 959 TOV Plake
Hersteller R.O.D. Leichtmetallrader GmbH TUV Rheinland Group

Seite 2 von 3
Prufungen

Die o0.g. Sonderrader wurden geméanR den Richtlinien fir die Prifung von Sonderradern fur
Kraftfahrzeuge und ihre Anhanger vom 25.November 1998 gepruft.

Folgende Prufungen wurden mit positivem Ergebnis abgeschlossen:
- Biegeumlaufprifung

- Abrollprifung

- Impactprifung

Folgende Testdaten liegen der Impactprifung zugrunde:

Anschluf3 Reifengrofle | Einpresstiefe | Statische
(mm) Radlast
(kg)
5/112 225/35R19 35 900
5/112 225/35R19 55 900
5/120 225/35R19 47 900
5/130 225/35R19 58 1000

Folgende Testdaten liegen der Abrollpriifung zugrunde:

Anschluf3 Reifengrofle | Einpresstiefe | Statische

(mm) Radlast
(kg)
5/130 285/55R19 58 1000

Aufgrund bereits positiv durchgefiihrter Prifungen an vergleichbaren Réadern des genannten Radtyps
sind die folgenden Priifungen nicht mehr erforderlich:

- Salzsprihtest
Die MaRRe und Toleranzen entsprechen in wesentlichen Punkten der ETRTO.

Die Zusammensetzung, die Festigkeitswerte und das Korrosionsverhalten des verwendeten
Werkstoffes sind in der Radbeschreibung des Herstellers aufgefuhrt.

Das Gewicht einer unlackierten Probe betrug 14,879 kg.
Prufort und Prifdatum

Die Festigkeitsprifung des Sonderradtyps wurde im TUV Rheinland Malaysia, Subang Jaya am
01.01.2007 durchgefthrt.

Hinweise zum Sonderrad

entfallt
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GUTACHTEN uber die Dauerfestigkeit von Sonderradern éé

Nummer 07-0432-A00-V02 Tl'jv

Prufgegenstand PKW-Sonderrad 9,5Jx19H2 Typ 0047 959 TOV Plake

Hersteller R.O.D. Leichtmetallrader GmbH TUV Rheinland Group
Seite 3 von 3

Prufergebnis

Aufgrund der durchgefiihrten Prifungen bestehen keine technischen Bedenken o0.g. Sonderrader an
den in den Verwendungsbereichsgutachten genannten Fahrzeugen und den dort aufgefiihrten
Bedingungen zu verwenden.

Anlagen

Beschreibung - 16.03.2007

Radzeichnung 2577 08.08.2006
mit Anderung vom 11.03.2008

Beschreibung - 25.02.2009

Das Gutachten umfasst Blatt 1 bis 3.
Pruflaboratorium Technologiezentrum Typpriifstelle der TUV Pfalz Verkehrswesen GmbH akkreditiert

von der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes. Bundesrepublik Deutschland unter der
DAR-Registrier-Nr.: KBA-P 00008-95

Lambsheim, 2.Marz 2009

Messemer 00133139.DOC
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GUTACHTEN zur ABE Nr. 46794 nach 8§22 StvZO

JAN

Anlage 2 zum Gutachten Nr. 55043207 (2. Ausfertigung) Tl-jv
Prufgegenstand PKW-Sonderrad 9,5Jx19H2 Typ 0047 959 ]
Hersteller R.O.D. Leichtmetallrader GmbH T e sand Geoup
Seite 1 von 5

Auftraggeber R.O.D. Leichtmetallrader GmbH

Alte Reichstrasse 1

92637 Weiden / Opf.

QM-Nr. 49 02 0141004
Prufgegenstand PKW-Sonderrad
Modell 0047
Typ 0047 959
Radgrole 9,5Jx19H2
Zentrierart Mittenzentrierung
Aus- Kennzeichnung Rad/ Zentrierring Lochzahl/ Einpress- | Rad- | Abrollumfang
fuhrung Lochkreis- (mm)/ | tiefe last (mm)

Mittenloch-g (mm) (kg)
(mm)
- S 0047 959 55 R/ohne Ring 5/112/66,6 55 900 |[2275
Z 0047 959 55 R/ZS @70,4-066,6

Kennzeichnungen
KBA-Nummer 46794
Herstellerzeichen R.O.D.
Radtyp und Ausfiihrung 0047 959 (s.0.)
Radgrofe 9,5Jx19H2
Einpresstiefe ET (s.0.)
Herstelldatum Monat und Jahr
Befestigungsmittel
Nr. Art der Befestigungsmittel | Bund Anzugsmoment (Nm) | Schaftlange (mm)
S01 | Schraube M14x1,5 Kegel 60° 150 30
Prufungen

Entsprechend den Kriterien des VdTUV Merkblattes 751 (in der jeweils giiltigen Fassung) wurden an
den im Verwendungsbereich aufgefiihrten Fahrzeugen Anbau-, Freigangigkeits- und

Handlingsprufungen durchgefuhrt.
Verwendungsbereich

Hersteller Mercedes-Benz
Spurverbreiterung innerhalb 2%
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GUTACHTEN zur ABE Nr. 46794 nach 8§22 StvZO Q

TOV

Anlage 2 zum Gutachten Nr. 55043207 (2. Ausfertigung)

Prufgegenstand PKW-Sonderrad 9,5Jx19H2 Typ 0047 959 ]
Hersteller R.O.D. Leichtmetallrader GmbH T e sand Geoup
Seite 2 von 5
Handelsbezeichnung | kW-Bereich | Reifen Reifenbezogene Auflagen und Auflagen und
Fahrzeug-Typ Hinweise Hinweise
ABE/EWG-NT.
M-Klasse 140-285 255/50R19 | R70 A02 AD4 AO5
164 140-285 275/45R19 A08 AD9 A12
€1*2001/116*0315*.. |140-285 285/45R19 | A01 K1b Al4 A18 F38
- mit Luftfederung V19 S01
M-Klasse 140-285 255/50R19 | K1b R70 A01 A02 A04
164 140-285 275/45R19 | Kilb A05 A08 A09
€1*2001/116*0315*.. |140-285 285/45R19 | Klc K2b Al2 A14 A18
- ohne Luftfederung F39 V19 S01
R-Klasse 140-225 255/45R19 | R37 T0OO T04 180 A02 AD4 AO5
251 140-285 255/50R19 | A01 Kic K2b R70 180 A08 A09 A12
€1*2001/116*0341*.. |140-285 275/45R19 | A01 Kic K2b 180 Al4 A18 V19
140-285 285/45R19 | A01 Kilc K2c 180 S01

Auflagen und Hinweise

180 Das Sonderrad (gepr. Radlast) ist in Verbindung mit dieser Reifengrof3e nur zuldssig bis zu
einer zul. Achslast von 1800 kg. Eine erhdhte zulassige Achslast bei Anhangerbetrieb (siehe ziff. 33
zu Ziff. 16 h bzw. Feld 22 zu Feld 7.1-8.3 in den Fahrzeugpapieren) ist zu beachten.

AO1 Der vorschriftsméRige Zustand des Fahrzeugs ist durch einen amtlich anerkannten
Sachverstandigen oder Prifer fiir den Kraftfahrzeugverkehr oder einen
Kraftfahrzeugsachverstandigen oder einen Angestellten nach Nummer 4 der Anlage Vlllb zur StvZO
auf einem Nachweis entsprechend dem im Beispielkatalog zum 8§19 StVZO verdffentlichten Muster
bescheinigen zu lassen.

A02  Wird eine in diesem Gutachten aufgefiihrte Reifengréf3e verwendet, die nicht bereits in den
Fahrzeugpapieren (u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC-Papier) genannt ist,
so sind die Angaben Uber die ReifengréRe in den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein bzw. -brief,
Zulassungsbescheinigung 1) durch die Zulassungsstelle berichtigen zu lassen. Diese Berichtigung ist
dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von der Pflicht zur
Berichtigung der Fahrzeugpapiere enthalt.

AO4  Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche und Tragféhigkeiten der zu
verwendenden Reifen, mit Ausnahme der M+S-Profile, sind den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugbrief
und -schein, Zulassungsbescheinigung I) zu entnehmen. Ferner sind nur Reifen eines
Reifenherstellers und achsweise eines Profiltyps zuldssig. Bei Verwendung unterschiedlicher
Profiltypen auf Vorder- und Hinterachse ist die Eignung fur das jeweilige Fahrzeug durch den Reifen-
oder Fahrzeughersteller zu bestatigen. Diese Bestéatigung ist vom Fuhrer des Fahrzeugs mitzufihren.

AO05 Das Fahrwerk und die Bremsaggregate mussen, mit Ausnahme der in der entsprechenden
Auflage aufgefuhrten UmristmalRnahmen, dem Serienstand entsprechen. Die Zulassigkeit weiterer
Veranderungen ist gesondert zu beurteilen.

AO08  Wird das serienmalige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht
langer als erforderlich gefahren werden. Es missen die serienmaRigen Befestigungsteile verwendet
werden. Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb darf nur ein Ersatzrad mit gleicher Reifengrof3e bzw.
gleichem Abrollumfang verwendet werden.

A09 Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, dass der vom Reifenhersteller
vorgeschriebene Reifenfllldruck zu beachten ist.
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GUTACHTEN zur ABE Nr. 46794 nach 8§22 StvZO Q

Prufgegenstand PKW-Sonderrad 9,5Jx19H2 Typ 0047 959 ]
Hersteller R.O.D. Leichtmetallrader GmbH T Rek tand Group

Anlage 2 zum Gutachten Nr. 55043207 (2. Ausfertigung)

Seite 3von 5
Al12 Die Verwendung von Schneeketten ist nicht zulassig.

Al4  Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der FelgenauRenseite nur Klebegewichte
unterhalb der Felgenschulter oder des Tiefbettes angebracht werden. Bei Anbringung der
Klebegewichte im Felgenbett ist auf einen Mindestabstand von 2 mm zum Bremssattel zu achten.

Al18 Es sind nur schlauchlose Reifen und Metallschraubventile mit Befestigung von auf3en
zuléssig, die den Normen DIN, E.T.R.T.O oder Tire and Rim entsprechen. Die Ventile durfen nicht
Uber den Felgenrand hinausragen.

F38 Rad/Reifenkombination nur zuldssig an Fahrzeugausfiihrungen mit Luftfederung.
F39 Rad/Reifenkombination nicht zulassig an Fahrzeugausfihrungen mit Luftfederung.

K1b Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen des Kotfliigels oder durch Anbau von
dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0°bis 50°hinter Radmitte herzustellen. Die gesamte
Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdglichen Betriebsmafes
des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben genannten Bereich abgedeckt
sein.

Klc Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotflliigels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30°vor bis 50°hinter Radmitte
herzustellen. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal
mdglichen Betriebsmales des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

K2b Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotfliigels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0°bis 50°hinter Radmitte
herzustellen. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal
maoglichen Betriebsmalles des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

K2c Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotfliigels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30°vor bis 50°hinter Radmitte
herzustellen. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal
mdglichen Betriebsmales des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

R37  Diese Reifengrofie ist nicht gepruft fir Fahrzeuge, die serienméRig ausschlie3lich mit
gréReren und/oder breiteren ReifengréfRen (u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung |, COC-
Papier oder Bedienungsanleitung) ausgerustet sind.

R70  Fir das Fahrzeug ist die ReifengréRe auf der im Gutachten genannten Radgrof3e durch den
Reifenhersteller zu bestétigen. Diese Bestatigung ist vom Fihrer des Fahrzeugs mitzufihren.

S01  Zur Befestigung der Sonderrader dirfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. SO1
(siehe Seite 1) verwendet werden.

TOO Reifen (LI 100) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1600 kg (Fzg.-Schein, Ziff.
16 bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

TO4 Reifen (LI 104) nur zulassig fir Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1800 kg (Fzg.-Schein, Ziff.
16 bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).
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GUTACHTEN zur ABE Nr. 46794 nach 8§22 StvZO Q

Anlage 2 zum Gutachten Nr. 55043207 (2. Ausfertigung) Tl-jv

Prufgegenstand PKW-Sonderrad 9,5Jx19H2 Typ 0047 959 ]

Hersteller R.O.D. Leichtmetallrader GmbH T Rek tand Group
Seite 4 von 5

V19 Bei Verwendung verschiedener ReifengréfRen an Vorder- und Hinterachse sind folgende
Reifenkombinationen, sofern die ReifengréRen in der Spalte "Reifen" aufgefuhrt sind, méglich:

Vorderachse Hinterachse

Nr. 1 225/35R19 255/30R19, 265/30R19, 305/25R19

Nr. 2 225/40R19 255/35R19

Nr. 3 225/45R19 245/40R19

Nr. 4 235/35R19 255/30R19, 265/30R19, 275/30R19, 315/25R19
Nr. 5 235/40R19 265/35R19, 275/35R19

Nr. 6 235/45R19 255/40R19

Nr. 7 235/50R19 255/45R19

Nr. 8 245/30R19 305/25R19

Nr. 9 245/35R19 265/30R19, 275/30R19, 285/30R19

Nr. 10 245/40R19 275/35R19, 285/35R19
Nr.11 245/45R19 275/40R19

Nr.12 255/30R19 305/25R19

Nr. 13 255/35R19 285/30R19, 295/30R19, 305/30R19
Nr. 14 255/40R19 285/35R19, 295/35R19
Nr. 15 255/45R19 285/40R19

Nr.16 255/50R19 285/45R19, 295/45R19
Nr. 17 265/30R19 305/25R19, 315/25R19
Nr. 18 265/35R19 295/30R19, 305/30R19
Nr. 19 265/50R19 295/45R19

Nr. 20 275/30R19 315/25R19

Es sind nur Reifen eines Herstellers und achsweise eines Profiltyps zulassig, fir die der Reifen- oder
Fahrzeughersteller die Eignung fiir das jeweilige Fahrzeug bestétigt. Die Auflagen und Hinweise
gelten achsweise. Diese Bestatigung ist vom Fihrer des Fahrzeugs mitzufiihren.

Prifort und Prifdatum

Die Verwendungsprifung fand am 20. Mai 2011 in Lambsheim statt.

Technologiezentrum Typprifstelle Lambsheim - Kénigsberger Stral3e 20d - D-67245 Lambsheim



GUTACHTEN zur ABE Nr. 46794 nach 8§22 StvZO Q

Prufgegenstand PKW-Sonderrad 9,5Jx19H2 Typ 0047 959 ]
Hersteller R.O.D. Leichtmetallrader GmbH T Rek tand Group

Anlage 2 zum Gutachten Nr. 55043207 (2. Ausfertigung)

Seite 5von 5
Prufergebnis

Aufgrund der durchgefiihrten Prifungen bestehen keine technischen Bedenken 0.g. Sonderrader
unter Beachtung der Auflagen und Hinweise zu verwenden.

Die in diesem Gutachten aufgefiihrten Fahrzeugtypen entsprechen auch nach der Umristung den
heute gultigen Vorschriften der StVZO. Das Gutachten verliert seine Gultigkeit, wenn sich
entsprechende Bauvorschriften der StVZO andern oder an den Kraftfahrzeugen Anderungen
eintreten, die die Begutachtungspunkte beeinflussen.

Das Gutachten umfasst Blatt 1 bis 5 und gilt fir Sonderrader ab Herstellungsdatum Januar 2007.
Pruflaboratorium Technologiezentrum Typprifstelle der TUV Pfalz Verkehrswesen GmbH akkreditiert
von der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes. Bundesrepublik Deutschland unter der
DAR-Registrier-Nr.: KBA-P 00008-95

Lambsheim, 20. Mai 2011

Prifiaboratoriym
DIN EN 1S0/1EC 17025

, Reg.Nt KBA-P 00008-9
)
Z

Coen 00166236.D0C
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